
WESTFALEN-BLATT Nr. 220 Donnerstag, 21. September 2023LOKALSPORT

GW-Damen
holen den Pokal

Tennis: 2:1-Sieg im vorgezogenen Finale
gegenWanne-Eickel. Endspiele am Samstag

Paderborn (AK). Die Tennis-
Damen des TC Grün-Weiß Pa-
derborn haben zum zweiten
Mal nach 2021 die leistungs-
und altersoffene Kategorie im
Vereinspokalwettbewerb des
Westfälischen Tennisverban-
des (WTV) gewonnen.Das vor-
gezogene Finale beim TC Park-
haus Wanne-Eickel endete mit
einem 2:1-Sieg.
Nach der Enttäuschung des

erneut verpassten Aufstiegs in
dieWestfalenliga unddes ohne
Spiel abgegebenen Endspiels
von 2022 hielten sich die GW-
Damen bei ihrer dritten Final-
teilnahme der Königskategorie
(Leistungsklassen LK 1–25)
schadlos. Die Matchpunkte in
Wannel-Eickel gelangen Fran-
ziska Heinemann im Spitzen-
einzel (7:6, 6:1) und demDop-
pel Rebecca Menze/Jennifer
Tschasowitin (6:0, 6:2). Auf
dem Weg zum Pokaltriumph
kamen in den Runden zuvor
für Paderborn außerdem Mar-
lene Friemuth, Emma Reher-
mann und Frederike Sturm
zum Einsatz.
Die Endspiele der weiteren

Pokalkategorien finden an die-
sem Samstag, 23. September,
statt. Auch in der zweitstärks-
ten Damen-Kategorie (LK
7–25) hat der TC Grün-Weiß
Paderborn das Endspiel er-
reicht. Gegner dort ist als Gast-
geber der SV BWAlstedde.
Noch vier weitere Teams aus

dem Kreisgebiet haben die
Pokal-Finals erreicht. Zwei da-
von finden am Samstag von 10
Uhr an beim TCGWPaderborn

statt: In derHerren-40-Katego-
rie 1 (LK 1-25) empfängt der
TC Grün-Weiß den TC Ein-
tracht Dortmund, in der Her-
ren 40-Kategorie 2 (LK 15-25)
ist Grün-Weiß Gastgeber der
Recklinghäuser TG.
Auswärts spielen in der Her-

ren-Kategorie 4 (LK 20–25)
der Paderborner TC Blau-Rot
beim SV BW Alstedde und in
der Herren 60-Kategorie 2 (LK
15–25) die TSG Borchen beim
TC SG Hagen. In der über alle
14 Pokal-Kategorien gewerte-
ten Vereins-Challenge geht der
TC Grün-Weiß Paderborn als
Titelverteidiger in den End-
spiel-Samstag.
Die U18-Juniorinnen des TC

Grün-Weiß Paderborn versu-
chen am Wochenende den im
Vorjahr errungenen Titel des
Nordrhein-Westfälischen
Mannschaftsmeisters erneut
zu gewinnen. Zuvor hatten die
GW-Talente bereits den OWL-
Titel und den Westfalentitel
verteidigt. Die NRW-Endrunde
der drei Verbände Westfalen,
Mittelrhein und Nordrhein fin-
det beim TC GWBochum statt.
Paderborn muss sich dort
gegen die SV Bayer Leverku-
sen, den TC GW Herne und
TTC Brauweiler durchsetzen.
„Ziel ist es, auchdenNRW-Ti-

tel zu verteidigen und wir se-
hen gute Chancen“, geben sich
Franziska Heinemann und Re-
beccaMenze als die Top-Junio-
rinnen des TC Grün-Weiß zu-
versichtlich, das zweite U18-
Mannschaftstripple in Folge zu
schaffen.

Legenden sorgen für Schmankerl
Tennis: Mit einem umfangreichen Jubiläumsprogramm hat der TC Blau-Rot als ältester

Paderborner Tennisverein seinen 100. Geburtstag gefeiert. Nach Disko in der BR-Tennishalle genächtigt.

Paderborn (AK). Mit einem
umfangreichen Jubiläumspro-
gramm hat der älteste Pader-
borner Tennisverein seinen
100. Geburtstag gefeiert. Ein
besonderes Schmankerl beim
Jubiläum des Paderborner TC
Blau-Rot war das Turnier der
Vereinslegenden, die während
der vergangenen Dekaden in
den BR-Teams am Ball waren.
DieAbwicklungder ebenfalls

im Rahmen des Jubiläumswo-
chenendes ausgetragenen BR-
Clubmeisterschaften lag in der
Verantwortung von Yves Stahl.
Der BR-Clubtrainer ist seit
1992 für den Verein tätig und
hat als Organisator von Club-
veranstaltungen beinahe ein
Drittel der 100 Jahre Blau-Rot
in verantwortlicher Position
mitgestaltet. Zum Gewinn der
Vereinsmeistertitel gratulier-
ten Stahl und der BR-Vorsit-
zende Marc Biermann den Sie-
gern Timo Gierse, Maja Schat-
ton, Ferdi Sonntag (gemischt
U12), Oskar Schatton (ge-
mischt U10) und Anton Som-
mermeier (gemischt U8).
Laut Stahl kamen über beide

Festtage verteilt etwa 300 dem
Verein verbundene Gäste im
Alter von fünf bis 90 Jahren zu
den Jubiläumsfeierlichkeiten
auf die BR-Platzanlage an der
Hermann-Kirchhoff-Straße.
Neben der Clubmeisterschaft
erlebten sie auch ein Hobby-
Mixed-Turnier – und am Sams-
tagabend eine Party mit Disko
und Nebelmaschine bis in die
frühen Morgenstunden. Nicht
wenige jüngere Vereinsmit-
glieder nutzen die Möglich-
keit, nach der Party in der BR-
Tennishalle zu nächtigen.
Den Heimweg an dem Abend
noch geschafft haben indessen
die Mannschaftslegenden des
Clubs. Gerade sie ließen mit
ihrer Wiedersehensfreude,
den anekdotenreichen Gesprä-
chen über einstige gemeinsa-
me Zeiten und ihrem Legen-
den-Turnier die vergangen Ta-
ge des TC Blau-Rot wieder
lebendig werden. Sportlich
setzte sich bei den Herren-Le-
genden (wenig überraschend)
die Generation der frühen
1980er-Geburtsjahre um Mar-
cel Sonntag (Endspielsieg über

Bastian Mühe) gegen Vorgän-
ger wie Oliver Böttger und
Gerd Grosser (beide Halbfina-
le) durch. Bei den Damen-Le-
genden gewann Heidrun Holz-
inger (geborene Arntz) das Fi-
nale gegen Martina Struff
(Gierszewski). Schon bei den
ersten Schlägen der drei mit-
spielenden Generationen Ehe-
maliger war lang gepflegte
Tenniskompetenz und große
Routine zu erkennen.
Dazu der unvermindert vor-
handene Ehrgeiz, mit dem sich
beispielsweise Böttger und Uli
Scherf (bei Blau-Rot aktiv En-

de der 1970er-/Anfang der
1980er-Jahre) oder Sonntag
und der zusammen mit Scherf
aus Berlin angereiste routinier-
teste Teilnehmer Peter Kaiser
(Anfang der 1970er) bei hoch-
sommerlichen Temperaturen
auf dem Platz beharkten. „Es
geht noch“, ließ Kaiser mit
einem Lächeln wissen. „Aber
es fehlt die Sicherheit, weil ich
zu wenig spiele.“
AuchGrosser, der vor 45 Jah-

ren im Alter von 15 Jahren zu
Blau-Rot kam, während seiner
zehn aktiven BR-Jahre mit
unter anderem Böttger sowie

Milan Zoric 1989 in die Oberli-
ga aufstieg und beim Vereins-
jubiläum mit Pavel Dotchev
das Legenden-Turnier leitete,
kramte in seinen Erinnerun-
gen: „Mein persönliches High-
light waren die Mitte der
1980er-Jahre vom Verein aus-
gerichteten Jugend-Westfalen-
meisterschaften. Der Verein
hat eine Wahnsinnshistorie.
Hier hat sich in den Jahren ex-
trem viel verändert. Früher
musste man sich anstellen, um
einen Platz zu bekommen.“
Im Anschluss an die Feier-

lichkeiten gab Stahl den allge-
meinen Tenor weiter: „Es war
der vielfache Wunsch zu hö-
ren, das Legenden-Treffen im
kommenden Jahr zu wieder-
holen.“ Gemeinsam mit dem
neu besetzen Sportausschuss
wolle der dem Folge leisten
und auch dieweiteren vielfälti-
gen Vereinsveranstaltungen
erfolgreich realisieren. „Die ak-
tuelleMitgliederzahl vonmehr
als 450 stimmt uns rundherum
zufrieden“, so Stahl. „Wir bli-
cken zuversichtlich auf die
nächsten 100 Jahre Blau-Rot.“

Ein Blick in die Historie

Paderborn (AK). Seinen
heutigen Namen trägt der
Paderborner TC Blau-Rot
seit 1970, dem Jahr der Fu-
sion des 1923 gegründeten
TC Blau-Weiß Paderborn
(erster Tennisverein Pader-
borns) und dem 1927 ge-
gründeten TC Rot-Weiß Pa-
derborn. Die parkähnliche

BR-Platzanlage war im Jahr
1972 fertiggestellt. Tennis
wurde inPaderborn aber be-
reits seit 1898 durch Mit-
glieder einer Interessenge-
meinschaft (von 1914 an
„Rauchclub Graue Wolke“)
gespielt, aus der später der
TC Blau-Weiß und der TC
Rot-Weiß hervorgingen.

Platz vier beim DTB-Pokal
Völkerball: DJK Delbrück muss im Saarland nur

drei Mannschaften aus Niedersachsen den Vortritt lassen.

Delbrück. Die DJK Delbrück
hat beim19.DTB-Pokal imVöl-
kerball in Mettlach im Saar-
land als bestes Team des West-
fälischenTurnerbundes (WTB)
den vierten Platz belegt. Der
DTB Pokal ist gleichzusetzen
mit einer Deutschen Meister-
schaft.
Insgesamt 14 Frauenmann-
schaften aus vier Bundeslän-
dern kämpften in drei Gruppen
um den Einzug in die nächste
Runde. Während der SV Schö-
ning und der TV Verl als weite-
re WTB-Vertreter den benötig-
ten dritten Platz in der Gruppe
verfehlten, machte es die Ver-
tretung der DJK Delbrück bes-
ser. Die schloss die Gruppen-
phase als Sieger ab. In der Zwi-
schenrunde trafen die
Delbrückerinnen auf zwei star-
ke Gegner: TVAschbach (Saar-
land) und SV Altenoythe (Nie-

dersachsen). Doch auch die
sollten kein Hindernis darstel-
len. EinUnentschiedenundein
Sieg reichten derDJKDelbrück
zur erneuten Tabellenführung.
Damit war Wettkampftag eins
mit einem Platz unter den
sechs besten Teams beendet.
Bei der Finalrunde tags da-

rauf bekam es Delbrück wie
schon in der Vorrunde mit den
beiden niedersächsischen
Mannschaften Esche-Haften-
kamp und SV Hage zu tun.
Zwar glückte ein Erfolg über
Hage, doch gegen Esche soll-
ten beide Sätze verloren ge-
hen. Damit war der Traum von
der Finalteilnahme ausge-
träumt. Dafür sollte nun Platz
drei her! Doch in dieser Partie
mussten sich die Delbrückerin-
nen in einem langen und hart
umkämpften, aber fairen Duell
im dritten Satz geschlagen ge-

ben. Somit gewann AT Ro-
denkirchen Bronze.
In den Platzierungsspielen

um die Plätze zehn bis 14 Uhr
wurde der TV Verl Zehnter, der
SV Schöning belegte letztlich
Position 13. Sowarenwie in all
den Vorjahren auch die Mann-
schaften aus Niedersachsen
das Maß aller Dinge, sie be-
setzten das komplette Trepp-
chen. Bei dem prestigeträchti-
gen Wettbewerb siegte der SV
Esche vor demSeriensieger der
Vorjahre WT Loppersum und
AT Rodenkirchen. Aber dann
kam schon die DJK Delbrück.
Der Sport war das eine, doch

die Veranstaltung war auch
eine Gelegenheit für die Ge-
meinschaft, sich zu versam-
meln, Sportlichkeit zu feiern
und neue Freundschaften zu
knüpfen. 2024 richtet der TV
AltenoythedenDTB-Pokal aus.

Sport in Kürze

20. Klostermannlauf
Ausrichter VfL Lichtenau freut
sich auf Samstag, 23. Septem-
ber. Um 13.30 Uhr erfolgt mit
dem Bambinilauf der Start-
schuss zum 20. Wildschütz-
Klostermann-Lauf, der tradi-
tionell ein Teil der beliebten
Hochstift-Cup-Laufserie ist. Es
folgen der Schülerlauf (13.34
Uhr), Halbmarathon (14.30
Uhr), 5-km-Lauf (14.40 Uhr)
und 10-km-Lauf (14.50 Uhr).
Online-Anmeldeschluss ist am
heutigen Donnerstag um 18
Uhr. Anmeldungen sind nur
noch am Lauftag selbst bis 30
Minuten vor dem jeweiligen
Start möglich. Alle Infos im
Netz: www.vfl-lichtenau.de

U18-Baseballer bei DM
Vom morgigen Freitag bis
Sonntag findet in Mainz die
Deutsche Baseball-Meister-
schaft der U18-Junioren statt.
Die Talente der Untouchables
Paderborn spielen im Athle-
tics-Ballpark morgen in der
Gruppe A um 12 Uhr gegen die
Gauting Indians und am Sams-
tag um 12Uhr gegen die Berlin
Sluggers. Am Samstagnach-
mittag folgen die Halbfinals.
Wer die Partien der stark be-
setzten U's-Mannschaft um
Manager Alper Bozkurt und
Coach Nadir Ljatifi live verfol-
gen möchte, kann über den
Youtube-Kanal der Mainzer
auf Ballhöhe sein.

Kreispokal wird fortgesetzt
Paderborn. In der zweiten
Kreispokalrunde empfängt der
SV Marienloh am Abend den
USC Altenautal. Anpfiff im
Sportzentrum Breite Bruch ist
um 19.30 Uhr. Im Frauen-Fuß-
ball-Kreispokal steht am
Abend schon das Achtelfinale

an. Es spielen: BSV Fürsten-
berg – SF BW Paderborn, SF
Oesterholz-Kohlstädt – Hövel-
hofer SV, SG Istrup-Brüntrup –
DJK BW Kleinenberg, SuS
Westenholz – TuRa Elsen (alle
19.30Uhr) sowie BWBenhaus-
en – SC Borchen (19.45 Uhr).

Pelizaeus trifft
Fußball-Torjäger: Stürmer des TSVWewer
weist nach sieben Spielen zehn Treffer auf.

Paderborn. Marc Pelizaeus
vom A-Ligisten TSV Wewer ist
der einzige Torjäger aus dem
Kreis (vom Oberhaus auf-
wärts), der zweistellig getrof-
fen hat. Die Torschützenliste:

RegionalligaWest
4 Tore: Ilyas Ansah (SC Pader-
born U23)
3 Tore: Adrian Bravo Sanchez
(SC Paderborn U23)

Westfalenliga
4 Tore: Leon Acikel (Del-
brücker SC)
3 Tore: Jannik Tödtmann
(Delbrücker SC)

Landesliga
5 Tore: Torben Hartmann (SF

DJKMastbruch)
4 Tore: Julius Brinkmann (SF
DJKMastbruch)

Bezirksliga
9 Tore: Sebastian Laigle (Hö-
velhofer SV)
6 Tore: David Baumann (FSV
BadWünnenberg/Leiberg)

Kreisliga A Paderborn
10 Tore: Marc Pelizaeus (TSV
Wewer)
9 Tore: Laurenz Keuter (SG
Boke/Bentfeld), Jonathan Sal-
men (SC RWVerne)
8 Tore: Ardian Jevric (Suryoye
Paderborn)
7 Tore: Julian Kayser (SG
Scharmede/Thüle)
6 Tore: Til Max Kottmann (SV
Heide-Paderborn II)

Kreisliga A Detmold
6 Tore:Georg Vollmer (FC For-
tuna Schlangen)
5 Tore: Julian Wiegel (FC For-
tuna Schlangen)

Frauen-Landesliga
3 Tore: Ida Rossa Jana Schwe-
de (beide Delbrücker SC), Ma-
reen Walbaum (TuS Sennela-
ger)

A-Junioren-Bundesliga
5 Tore: Travis Helmut Casper
Anton De Jong (SCP 07)

B-Junioren-Bundesliga
3 Tore: Luca Karlowski, Pedro
Jose Restrepo Naranjo (beide
SC Paderborn 07)

Pokal: in Verl
gegen Arminia

Westenholz. Das als vom Ver-
ein als „Jahrhundertspiel“ an-
gespriesene Achtelfinale im
Fußball-Westfalenpokal zwi-
schen Landesligist SuS Wes-
tenholz und Drittligist DSC Ar-
minia Bielefeld hat ein Datum
und einen Spielort. Um dieser
Partie einenwürdigenRahmen
zu geben, wird am Dienstag,
10. Oktober, um 19 Uhr im
frisch renovierten Stadion des
SC Verl gespielt. Erstmals in
fast 77 Jahren Vereinsge-
schichte bestreitet der SuS ein
Pflichtspiel gegen einenDrittli-
gisten. Der Vorverkauf startet
am Freitag, 22. September, um
17 Uhr im Sport- und Begeg-
nungszentrum in Westenholz.
Weitere Termine: am Samstag
(10 bis 14 Uhr, Sport- und Be-
gegnungszentrum) sowie am
Sonntag (12.30 bis 14.30 Uhr)
im Sportheim direkt vor dem
Heimspiel der 1. Mannschaft.

SuSWestenholz

Zahlreiche ehemaligeMannschaftsaktive gaben ihrer einstigen sportlichen Heimat die Ehre und nahmen amTurnier der Vereinslegenden anlässlich der Feierlichkeiten zum 100.
Geburtstags des Paderborner TC Blau-Rot teil. Die Aufnahme zeigt (von links) Yves Stahl, Gerhard Grosser, BastianMühe, Oliver Böttger, Anette Hermann (geboreneMajewski),
Martina Struff (Gierszewski), Heidrun Holzinger (Arntz), Peter Kaiser, Ulrich Scherf, Dorit Borlisch (Bertelsmeier), Andreas Niggemeier, Marcel Sonntag und BR-Vorsitzender
Marc Biermann vor dem Turnierbeginn.

Zum zweiten Mal nach 2021 grüßt der TC Grün-Weiß Paderborn
als Gewinner der offenen Damen-Kategorie im Pokalwettbewerb
des Westfälischen Tennisverbandes. Das Foto zeigt den Kader
dieses Sommers mit, hinten von links: Frederike Sturm, Jennifer
Tschasowitin, Sophia Gockeln, Marie Riedel, Trainer Ante Cube-
lic sowie (vorne von links) EmmaRehermann,Marlene Friemuth,
RebeccaMenze und Franziska Heinemann.

Zehn Tore in sieben Spielen:
Marc Pelizaeus (TSVWewer)


